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Osterode. 848,27 Millionen Euro
betrug die Bilanzsumme der
Sparkasse Osterode im vergange-
nen Jahr, der Bilanzgewinn belief
sich auf 247 700 Euro. Einstimmig
nahm die Verbandsversammlung
des Sparkassenzweckverbandes
den Jahresabschluss 2015 entge-
gen und erteilte dem Verwaltungs-
rat Entlastung. Der Bilanzgewinn
wurde der Sicherheitsrücklage
zugeführt.

Zuvor war Klaus Becker, der die
Sitzung in Vertretung von Angeli-
ka Hausmann leitete, zum stell-
vertretenden Vorsitzenden ge-
wählt worden, wie es die
Verbandsordnung erfordert.

„Die Flut an regulatorischen
Anforderungen bricht nicht ab“,
beklagte Vorstand Thomas Toebe
in seinem Kurzbericht zur Ge-
schäftsentwicklung. Das verlange
gerade kleineren Sparkassen im-
mer größere Kraftanstrengungen
ab und stelle sie wegen der Geld-
politik der Europäischen Zentral-
bank auch in den kommenden Jah-
ren vor große Herausforderungen.
Die quasi Abschaffung des Zinses
wirke sich auf die Zinsüberschüsse
aus. „Unsere Sparkasse hat sich
mit umfassenden Reserven auf die
schwierigen Jahre vorbereitet“,
erklärte Toebe.

Unter den gegebenen Rahmen-
bedingungen zeigte er sich zufrie-
den mit dem Ergebnis des Ge-
schäftsjahres 2015. Die
Gesamteinlagen von Privatkun-
den haben laut Vorstand um 16,3
Millionen Euro zugenommen, das
Wertpapierkundengeschäft um
8,8 Millionen Euro. Die vergebe-
nen Kredite haben sich im Ver-
gleich zum Vorjahr um 3,2 Prozent
auf über 495 Millionen Euro er-
höht.

Solide Geschäftsentwicklung

Steuerzahlungen von mehr als 1,8
Millionen Euro belegten die solide
Geschäftsentwicklung. „Dies do-
kumentiert die seit Jahren hohe
Bedeutung unseres Hauses nicht
nur als einer der wichtigsten re-
gionalen Arbeitgeber und Förde-
rer, sondern auch als Steuerzah-
ler“, befand der Vorstand.

Auch für 2016 rechnet Toebe
trotz der historisch einzigartigen

Niedrigzins-Ära mit einem zufrie-
denstellenden Ergebnis.

Das Kreditvolumen habe sich
bis Ende September nochmals um
6,7 Millionen Euro auf knapp 502
Millionen Euro erhöht, die Ge-
samteinlagen seien um 31 Millio-

nen Euro auf knapp 633 Millionen
Euro angewachsen.

Das Wertpapiergeschäft habe
deutlich um 16,5 Millionen Euro
zugelegt, da die Sparkasse den
Kunden vor dem Hintergrund
niedriger Zinsen sinnvolle Anlage-
alternativen geboten habe. „Trotz
der widrigen Marktverhältnisse
gehen wir davon aus, dass wir wie
in den Vorjahren unsere Rückla-
gen aufstocken können“, unter-
strich der Vorstand und hob die
„überdurchschnittliche“ Gesamt-
kapitalquote von 17,25 Prozent
hervor.

Schaffung einer Direktfiliale

Mit der Schaffung einer Direkt-
Filiale sei die Sparkasse Osterode
auf einem guten Weg in die Zu-
kunft, stellte Toebe fest. Ab Janu-
ar 2017 werde ein direkter Kanal
zur Abwicklung von Finanzge-
schäften aller Art angeboten.

Zudem sollen die Servicezeiten
für persönliche Beratungen ausge-
weitet werden, die Kunden könn-
ten dann wählen zwischen Filiale,

Telefon, Video, Chat oder sozia-
len Medien. Rund 70 000 Euro hat
die Sparkasse Osterode gemein-
sam mit der Sparkassenstiftung
dieses Jahr bereits in gemeinnüt-
zige und soziale Projekte inves-
tiert, teilte der Vorstand mit und
betonte: „Wir leisten damit einen
unverzichtbaren Beitrag zur Ent-
wicklung, Attraktivität und Le-
bensqualität in der Region.“

„Weitere Kosten sparen“

Sein Haus habe zwar vorgesorgt,
lautete Toebes Fazit, „dennoch
werden wir wie alle Sparkassen
weitere Kosten sparen und zusätz-
liche Erträge erwirtschaften müs-
sen.“

Zum Abschluss der letzten Sit-
zung dankte er den Mitgliedern
des Sparkassenzweckverbandes
und dem Verwaltungsrat unter
dem Vorsitz von Gero Geißlreiter
für die konstruktive und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit in den
vergangenen fünf Jahren. Das neue
Gremium konstituiert sich am 29.
November. ff

Der Sparkassenzweckverband im Altkreis Osterode nahm Jahresrechnung 2015 entgegen.

Sparkasse Osterode am Harz
stockt ihre Rücklagen auf

Die Sparkasse stellte ihren Jahresabschluss für 2015 vor. Foto: Arno Burgi/dpa

Thomas Toebe, Sparkassenvorstand,

zur Niedrigzinspolitik der EZB

„Unsere Sparkasse hat
sich mit umfassenden
Reserven auf die
schwierigen Jahre
vorbereitet.“

 

Göttingen. Der spanische Bot-
schafter in Deutschland, S.E. Ju-
an Pablo Garcia-Berdoy Cerezo,
besucht morgen die Göttinger Fir-
men Mahr und Zufall. Auf Einla-
dung des Bundestagsabgeordne-
ten Fritz Güntzler (CDU) will sich
der Botschafter in den Betrieben
ein Bild von der Umsetzung des
Projekts „Adelante“ machen.
„Ich freue mich, dass der Bot-
schafter mit seinem Besuch den
Einsatz der Ausbildungsbetriebe
und der beteiligten Institutionen
würdigt. Außerdem ist es für die
jungen Spanier eine Bestätigung
ihres Engagements“, so Güntzler.

Als Mitglied der deutsch-spa-
nischen Parlamentariergruppe
tausche sich der Finanzpolitiker
regelmäßig mit dem Botschafter
über die wirtschaftliche Entwick-
lung und den Arbeitsmarkt in
Spanien aus.

Besuch bei Firma Mahr

Auf dem Plan steht ab dem Vor-
mittag zunächst ein Besuch bei
der Firma Mahr. Hier treffen
Güntzler und der Botschafter drei
Spanier, die in der Ausbildungs-
werkstatt, als Servicetechniker in
einer Werkstatt und als Fachar-
beiter in der Montage tätig sind.
Außerdem ist ein Rundgang durch
die Produktion geplant.

Anschließend trifft die Delega-
tion bei der Friedrich Zufall
GmbH zwei weitere spanische
Projektteilnehmer. Diese werden

hier die Präsentation des Unter-
nehmens selbst vornehmen und
den Botschafter anschließend bei
einem Rundgang ihre Arbeitsplät-
ze zeigen.

Die Besuche werden unter an-
derem von Dr. Martin Rudolph,
Leiter der IHK-Geschäftsstelle,
und Maria Casan von der Volks-
hochschule Göttingen-Osterode
begleitet.

Qualifizierung in Deutschland

Das Projekt Adelante, das unter
anderem vom Bundeswirtschafts-
ministerium gefördert wird, er-
möglicht jungen Spaniern einen
Aufenthalt zur beruflichen Quali-
fizierung in Deutschland. Sie be-
kommen Deutschunterricht und
absolvieren zunächst ein sechs-
wöchiges begleitetes Praktikum in
Betrieben der Region. Anschlie-
ßend sollen sie nach Möglichkeit
eine Ausbildung beginnen. „Ziel
des Projekts ist es, sowohl den
Fachkräftemangel in Deutsch-
land, als auch die Jugendarbeits-
losigkeit in Spanien zu lindern“,
erklärt Güntzler.

Spanischer Botschafter
besucht Unternehmen
Pablo Garcia-Berdoy Cerezo kommt mit

Adelante-Teilnehmern zusammen.

„Ziel des Projekts ist es, so-
wohl den Fachkräftemangel
in Deutschland, als auch die
Jugendarbeitslosigkeit in
Spanien zu lindern.“

 

Fritz Güntzler (CDU), Bundestagsab-

geordneter, über Adelante

Göttingen. Aufgrund einer inter-
nen Veranstaltung ist die Agentur
für Arbeit Göttingen am morgigen
Mittwoch, 2. November, nur für
Besucher des Berufsinformati-
onszentrums und Besucher mit
festen Beratungsterminen geöff-
net. Betroffen sind neben der
Hauptagentur auch die Ge-
schäftsstellen, unter anderem in
Osterode. Am Donnerstag ist die
Arbeitsagentur wieder mit dem

gesamten Dienstleistungsangebot
zu den bekannten Öffnungszeiten
erreichbar. Wer dennoch kurzfris-
tig ein dringendes Anliegen klären
möchte, kann sich an das Service-
Center wenden.

Am Mittwoch finden nur fest vereinbarte Termine

statt. Grund ist eine interne Veranstaltung.

Arbeitsagentur geschlossen

Das Service-Center ist montags bis

freitags von 8 bis 18 Uhr unter Tele-

fon 08004555500 (kostenlos) er-

reichbar.
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Osterode. Noch bis zum 30. No-
vember können Nachwuchskräfte
über ihre Jugend- und Auszubil-
dendenvertretungen (JAV) im Be-
trieb entscheiden. Bis Ende des
Monats können Auszubildende
ihre U 25-Sprecher wählen. Da-
rauf weist die IG BAU Niedersach-
sen-Süd hin. „Mit ihrer Stimme
verschaffen sich Berufsstarter das
nötige Gehör beim Chef. Die JAV
ist die Interessenvertretung der
jungen Beschäftigten in den Un-
ternehmen“, erklärt IG BAU-Be-
zirkschef Friedrich Falk.

Jede Stimme sei wichtig, so
Falk – gerade auch mit Blick auf
die neuen Azubis: „Egal, ob Sche-
rereien mit dem Ausbilder, Über-
stunden, fehlende Schutzkleidung
oder schlechte Ausbildungsquali-
tät – es gibt viele Azubi-typische
Probleme. Hier kommen die Ju-
gendvertreter ins Spiel. Durch ihr
Mandat können sie mit dem
Chef Klartext reden – und auf
Verbesserungen pochen“, sagt
Falk.

Denn gerade zu Beginn der Leh-
re trauten sich viele Azubis nicht,
Probleme selbst anzusprechen.
Die IG BAU Niedersachsen-Süd
appelliert an die heimischen Fir-
men, die Wahlen zu unterstützen.
Denn eine engagierte Jugend kön-
ne ein großer Gewinn gerade auch
für die Handwerksbetriebe sein,
ist sich Falk sicher: „Die U 25-

Vertreter legen nicht nur den Fin-
ger in die Wunde, wenn es hakt.
Oft bringen sie auch eigene Vor-
schläge zur Verbesserung der
Ausbildungsqualität ein. Oder sie
sorgen für ein besseres Betriebs-
klima. Das ist eine Chance für je-
des Unternehmen.“

Die JAV-Wahl läuft noch diesen
Monat. Gewählt wird in Betrie-
ben, in denen es mindestens fünf
Jugendliche oder Azubis und ei-
nen Betriebsrat gibt. Stimmbe-
rechtigt sind alle Beschäftigten
unter 18 Jahren – genauso wie alle
Mitarbeiter unter 25, die ihre Be-
rufsausbildung absolvieren.

Auszubildende können Nachwuchs-Betriebsräte wählen
Im Altkreis Osterode wählen Azubis und junge Beschäftigte ihre U 25-Sprecher. Wahl läuft bis Ende des Monats.

Mehr Mitsprache für Azubis & Co: Noch bis Ende November können Auszubil-

dende und junge Beschäftigte ihre Jugendvertreter bestimmen. Foto: IG Bau

Weitere Infos rund um die Wahl sind

unter www.javportal.de und bei der

Jungen IG BAU unter www.face-

book.com/JungeIGBAU zu finden.
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Friedrich Falk, IG BAU-Bezirkschef, über

die Jugendvertretungen

Durch ihr Mandat können sie
Klartext reden – und auf Ver-
besserungen pochen.“

Göttingen. Am morgigen Mitt-
woch, 2. November, findet in der
Geschäftsstelle Göttingen der
IHK Hannover ein Beratungs-
sprechtag der NBank statt. Die
Teilnahme am Sprechtag ist kos-
tenfrei.

Bei den Sprechtagen haben
Gründer und Unternehmer die
Gelegenheit, mit Beratern der
NBank ein Vorhaben im Detail zu
besprechen. Sie erhalten dabei
nicht nur Informationen darüber,
ob und wie ihr Vorhaben mit öf-
fentlichen Finanzierungshilfen
unterstützt werden kann, sondern
auch Hinweise zu Antragswegen
und zu notwendigen Antragsun-
terlagen.

IHK lädt ein zum
NBank-Sprechtag

Anmeldungen sind bei der IHK Göt-

tingen, Telefon 0551/707100 oder

per E-Mail an goettingen@hanno-

ver.ihk.de möglich.
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